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Aktien-Handbuch für Einsteiger
Alles über Aktien – von den Grundlagen über Kennzahlen bis zu Risiko, Steuern und Strategie. Zum

Nachschlagen, mit Suche. Keine Anlageberatung.

⚠️  Keine Anlageberatung. Reines Info- & Bildungsangebot. Alle Angaben ohne Gewähr, Stand 2025/2026.

Steuer-/Rechtsthemen im Zweifel fachlich prüfen lassen.

Was ist eine Aktie?

Eine Aktie ist ein Anteil an einem Unternehmen. Kaufst du eine Aktie, wirst du Mit-

Eigentümer dieser Firma – mit allen Chancen und Risiken.

Der Wert deiner Aktie hängt davon ab, wie es der Firma geht und was andere bereit sind,

dafür zu zahlen. Läuft die Firma gut, steigt meist der Kurs; läuft es schlecht, fällt er.

Chance: hohe Rendite, wenn die Firma erfolgreich ist.

Risiko: alles hängt an einer Firma – bis zum Totalverlust.

Aktie = Stück einer Firma. ETF = Korb aus vielen Firmen. Deshalb ist eine Einzelaktie riskanter

als ein breiter ETF.

Wie eine Aktie entsteht & Aktienarten

Firmen geben Aktien aus, um Kapital einzusammeln. Der erste Verkauf an der Börse

heißt Börsengang bzw. IPO (Initial Public Offering).

Stammaktie: mit Stimmrecht auf der Hauptversammlung.

Vorzugsaktie: meist ohne Stimmrecht, dafür oft höhere Dividende.



Namens- / Inhaberaktie: unterscheidet, wie die Eigentümerschaft erfasst wird (für

Einsteiger meist unwichtig).

Wie die Börse funktioniert

An der Börse treffen Angebot und Nachfrage aufeinander. Wollen viele kaufen, steigt der

Kurs; wollen viele verkaufen, fällt er. Der Kurs ist also immer der Preis, auf den sich Käufer

und Verkäufer gerade einigen.

Handelsplatz: in Deutschland vor allem Xetra (elektronisch) und Regionalbörsen.

Handelszeiten: Xetra i. d. R. 9:00–17:30 Uhr.

Spread: Differenz zwischen Kauf- und Verkaufskurs – eine versteckte Kostenquelle.

Wie man mit Aktien verdient

Es gibt zwei Ertragsquellen:

1. Kursgewinn: du verkaufst teurer, als du gekauft hast.

2. Dividende: die Firma schüttet einen Teil des Gewinns an dich aus.

Die Gesamtrendite ist Kursentwicklung plus Dividenden. Wachstumsfirmen liefern eher

Kursgewinne, reife Firmen eher Dividenden.

Wichtige Kennzahlen einfach erklärt

Kennzahl Bedeutung

KGV (Kurs-Gewinn-

Verhältnis)

Wie teuer ist die Aktie im Verhältnis zum Gewinn? Niedrig =

günstiger bewertet (grob).

Dividendenrendite Jährliche Dividende in % vom Kurs.

Marktkapitalisierung Gesamtwert der Firma (Kurs × Aktienanzahl).

EPS (Gewinn je Aktie) Wie viel Gewinn entfällt auf eine Aktie.



KBV (Kurs-Buchwert) Kurs im Verhältnis zum Buchwert.

Payout Ratio Anteil des Gewinns, der als Dividende ausgezahlt wird.

Eigenkapitalrendite (ROE) Wie profitabel arbeitet die Firma mit ihrem Kapital.

Einzelne Kennzahlen nie isoliert betrachten – immer im Branchen- und Verlaufsvergleich.

Fundamental- vs. technische Analyse

Fundamentalanalyse: schaut auf die Firma selbst – Gewinne, Schulden, Wachstum,

Bewertung. Frage: Ist die Firma gut und fair bewertet?

Technische Analyse: schaut nur auf den Kursverlauf und Muster/Indikatoren. Frage:

Wohin zeigt der Trend gerade?

Technische Signale sind kein Blick in die Zukunft, sondern Wahrscheinlichkeiten aus der

Vergangenheit – und oft widersprüchlich. Für langfristige Anleger zählt vor allem die

Fundamentalseite.

Value, Growth, Dividende, Zykliker

Value (Substanz): etablierte, günstig bewertete Firmen.

Growth (Wachstum): schnell wachsende Firmen (oft Tech), teuer bewertet, wenig

Dividende, stark schwankend.

Dividendenaktien: reife Firmen mit verlässlicher Ausschüttung.

Zykliker: hängen stark an der Konjunktur (Auto, Industrie).

Defensive Werte: laufen relativ stabil (Basiskonsum, Gesundheit).

Blue Chips: große, etablierte Marktführer.

Small/Mid/Large Cap: kleine/mittlere/große Firmen nach Marktwert.



Penny Stocks (Cent-Aktien) sind hochspekulativ und ein häufiges Betrugs-/Zockerfeld – für

Einsteiger ungeeignet.

Risiken von Aktien

Kursrisiko: Aktien schwanken stark, auch 30–50 % Minus sind möglich.

Totalverlust: geht die Firma pleite, kann die Aktie wertlos werden.

Klumpenrisiko: zu viel Geld in einer Firma/Branche.

Psychologie: Gier und Angst führen zu schlechten Entscheidungen (teuer kaufen,

billig verkaufen).

Diversifikation: nicht alles auf eine Karte

Die wichtigste Regel gegen Einzelaktien-Risiko: streuen. Verteile auf viele Firmen,

Branchen und Länder. Dann tut ein Ausreißer nach unten weniger weh.

Viele Anleger kombinieren daher einen breiten ETF als Basis mit einigen Einzelaktien als

Beimischung – statt nur auf ein paar Einzelwerte zu setzen. Mehr dazu im ETF-Handbuch.

Faustregel vieler Anleger: Einzelaktien nur als „Satelliten“ um einen breiten Kern – nicht als

gesamtes Depot.

Was tun bei einem Crash?

Kursstürze gehören dazu und haben sich historisch immer wieder erholt. Wer im Tief

panisch verkauft, macht Verluste real.

Nicht in Panik verkaufen.

Nur Geld angelegt haben, das du länger nicht brauchst.

Sparplan weiterlaufen lassen – du kaufst dann günstiger ein.
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Allgemeine Einordnung, keine Beratung.

Dividenden im Detail

Eine Dividende ist ein ausgezahlter Teil des Firmengewinns – eine Art passives

Einkommen.

Dividendenrendite: Dividende in % vom Kurs.

Ex-Tag: ab diesem Tag wird die Aktie „ohne“ die kommende Dividende gehandelt

(Kurs sinkt entsprechend).

Zahltag: Tag der Auszahlung.

Dividenden-Aristokraten: Firmen, die ihre Dividende seit vielen Jahren stetig

erhöhen.

Eine sehr hohe Dividendenrendite kann ein Warnsignal sein (gefallener Kurs). Dividenden sind

nicht garantiert und können gekürzt werden.

Aktien kaufen: Depot & Order-Arten

Du brauchst ein Depot. Beim Kauf wählst du eine Order-Art:

Market-Order: kauft sofort zum nächsten Kurs – schnell, aber Preis nicht garantiert.

Limit-Order: kauft nur bis zu deinem Wunschpreis – empfehlenswert, du behältst die

Kontrolle.

Stop-Loss: verkauft automatisch, wenn ein Kurs unterschritten wird

(Verlustbegrenzung).

Achte auf Ordergebühren und den Spread. Auch auf Einzelaktien gibt es bei vielen

Brokern Sparpläne.

Steuern auf Aktien in Deutschland

Allgemeine Infos, keine Steuerberatung. Stand 2025/2026, ohne Gewähr.



Abgeltungssteuer: auf Kursgewinne und Dividenden 25 % + Soli (+ ggf.

Kirchensteuer) → rund 26,375 %.

Sparerpauschbetrag: 1.000 € pro Jahr steuerfrei (Freistellungsauftrag setzen).

Verlustverrechnung: Verluste aus Aktien können mit Aktiengewinnen verrechnet

werden (eigener Verlusttopf).

Die Bank führt die Steuer i. d. R. automatisch ab.

Strategien für Einsteiger

Buy and Hold: gute Firmen kaufen und lange halten.

Dividendenstrategie: auf stetige Ausschütter setzen für passives Einkommen.

Sparplan auf Aktien: regelmäßig kleine Beträge, Cost-Average nutzen.

Core-Satellite: breiter ETF-Kern + einzelne Lieblingsaktien als Beimischung.

Psychologie & häufige Fehler

FOMO: aus Angst, etwas zu verpassen, teuer am Hype kaufen.

Panikverkauf im Tief.

Klumpenrisiko: alles auf eine „Lieblingsaktie“.

Übertrading: ständiges Kaufen/Verkaufen frisst Rendite über Gebühren.

Heiße Tipps aus Foren/Social Media blind folgen.

Ruhe, Streuung und ein langer Atem schlagen langfristig fast immer die Hektik.

Schritt für Schritt: deine erste Aktie

1. Notgroschen sichern, nur freies Geld investieren.

2. Depot eröffnen.

3. Erst Grundlagen & Kennzahlen der Firma anschauen.



4. Nur einen kleinen Teil deines Geldes in eine Einzelaktie stecken.

5. Mit Limit-Order kaufen.

6. Breit streuen (mehrere Werte oder ETF-Basis).

Einzelaktien sind riskanter als ETFs. Keine Anlageberatung – im Zweifel unabhängig beraten

lassen.

Glossar

Aktie: Firmenanteil.

Dividende: ausgezahlter Gewinnanteil.

KGV: Kurs-Gewinn-Verhältnis.

Marktkapitalisierung: Gesamtwert der Firma.

Blue Chip: großer, etablierter Konzern.

Spread: Differenz Kauf-/Verkaufskurs.

Limit-Order: Kauf/Verkauf bis zu einem Wunschpreis.

Volatilität: Stärke der Kursschwankung.

FAQ

Wie viel Geld brauche ich?

Aktien-Sparpläne gibt es ab kleinen Beträgen. Einzelkauf lohnt sich wegen Gebühren eher

ab größeren Summen.

Aktien oder ETF für den Anfang?

Für Einsteiger gilt ein breiter ETF meist als ruhigere Basis; Einzelaktien eher als

Beimischung. Siehe ETF-Handbuch.

Wie viele Aktien sollte ich haben?

Wer auf Einzelaktien setzt, streut oft über viele Werte/Branchen. Nur eine oder zwei

Aktien sind riskant.
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Wann verkaufen?

Wenn sich die Firmengrundlage klar verschlechtert oder du das Geld brauchst – nicht aus

Panik bei Kursschwankungen.

Impressum & Kontakt

Angaben gemäß § 5 DDG (Digitale-Dienste-Gesetz)

Niklas Schulz

Waldstr. 28

24939 Flensburg

Deutschland

Kontakt: E-Mail: Niklas.ma.schulz@gmail.com

Verantwortlich für den Inhalt nach § 18 Abs. 2 MStV: Niklas Schulz, Anschrift wie

oben.

Die Inhalte dienen ausschließlich der Information und Bildung und stellen keine

Anlageberatung dar. Für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wird keine Gewähr

übernommen. Für externe Links ist stets der jeweilige Anbieter verantwortlich.

Datenschutzerklärung

Verantwortlicher: Niklas Schulz, Waldstr. 28, 24939 Flensburg, E-Mail:

Niklas.ma.schulz@gmail.com.

Grundsätzliches

Diese Seite ist ein reines Info-Handbuch. Es gibt keine Benutzerkonten, keine Newsletter-

Anmeldung, keine Werbe-Cookies und keine Tracking-Dienste. Es werden keine

personenbezogenen Daten aktiv erhoben.

Hosting & Server-Logs

Die Seite wird bei einem externen Hoster betrieben. Technisch notwendige Daten (u. a. IP-

Adresse, Datum/Uhrzeit, abgerufene Datei) werden in Server-Logdateien verarbeitet, um

Auslieferung und Sicherheit zu gewährleisten (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO).



Lokale Speicherung

Ausschließlich deine Zustimmung zu diesen Hinweisen wird lokal in deinem Browser

gespeichert (localStorage), damit der Hinweis nicht bei jedem Besuch erscheint. Diese

Angabe verlässt dein Gerät nicht.

Deine Rechte

Du hast das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung,

Datenübertragbarkeit und Widerspruch (Art. 15–21 DSGVO) sowie ein Beschwerderecht

bei einer Aufsichtsbehörde.

Haftungsausschluss

Alle Inhalte dieses Handbuchs dienen ausschließlich der allgemeinen Information, Bildung

und Unterhaltung. Sie stellen ausdrücklich keine Anlageberatung, Anlagevermittlung,

Steuer- oder Rechtsberatung und keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von

Finanzinstrumenten dar.

Jede Anlageentscheidung triffst du eigenverantwortlich und auf eigenes Risiko.

Kapitalanlagen sind mit Risiken bis hin zum Totalverlust verbunden. Vergangene

Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die Zukunft. Genannte Zahlen,

Renditen und Steuerregeln sind vereinfacht, können sich ändern und werden ohne

Gewähr angegeben (Stand 2025/2026).

Eine Haftung für Schäden aus der Nutzung oder Nichtnutzbarkeit der Informationen ist –

soweit gesetzlich zulässig – ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei Vorsatz oder grober

Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. Im Zweifel wende

dich an eine zugelassene Anlage-, Steuer- oder Rechtsberatung.
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